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Zweites Buch. Erſte Fabel .

Meſiel' s Kalliope, mir die Gaben zu verleihen,

Fie ihren Freunden ſonfl ſie zur Verfügung ſlelll,

Den Lügen des Reſop wolll ' mein Talenl ich weihen;
Denn Lüg' und Voeſie ſind freundlich flels geſelll .

Alich wollle det Varnaß mil ſolchet Gunſl nichk ſchmücken ,
Die dieſen Dichkungen verliehze höhern Glanz.

Kühn zwar iſt das Vemühjn, doch nichk unmöglich ganz —

Ich wage den Verſuch , mag' s Veſſern beſſer glücken.

Ausſlallele bisher gar neu und wunderſam
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Zweites Buch. Erſte Kabel .

Alil Ned ' und Gegenred' ich kühnlich Wolf und Lamm ;

Noch mehr: es wandellen bei mir, wie ihrgeleſen ,

Hich Vänm ' und Pflanzen um in ſprachbegable Voſen.

Ber , frag' ich, leugnele hier eines Zaubers Spur ?

„Ja “ — hör ' ich unſte Krilller ſagen —

„Beß' du dich rühmefl als Vravour ,

Dind ein Vaar Kindermärchen nur ! “ —

So wolll Geſchichlliches iht aus der Vorzeil Tagen,

And zwat in höherm Slul ? Hörk zu : „Der Troer Heer

„Hall ' in zehnjäht' gem Kampf um ihrer Feſlung Thürme
Die Griechen mürb ' gemachl , die krotz der lapfern Vehr,

„Trotz aller Schlachlen ,aller Slürme

„Noch immer nichk zerſlörk die Skadk voll Glanz und Prachl ;

„ Da barg ein hölzern Noß — Nlinerva hal' s erdachk —

„Ein 5 nes Kunflwerk ohne Gleichen,

„ Den lifligen Alufſ ' in ſeinen breilen Veichen,

„ Den lapfern Diomed, des Ajax ſlürm' ſche Krafl ,

„Nebſl ihrer ganzen Willerſchafl,
„Die heimlich der Koloß nach Troja fühtk , die Blüthen
„ Der Sladt preisgebend ſamml den Göllern ihtem Wülhen —

„ ne Kriegsliſt , unerhörk und witkkungsreich genug ,

„ Am der Erfinder Nlüh' zu lohnen“ — —

„„Hall ein ! Hall ein ! ““ — ſo tufk jetzt ein Herr Dupetklug —

„„ Der Satz iſl gar zu lang, man muß den Alhem ſchonen!
And dann, dein hölzern Noß zumeiſl

And deine „Helden lobebären “

Hind doch noch weil ſellſam ' re Aläten,
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Als wenn ob ſeinet Skimm ' ein Fuchs den Naben preifl.

Auch will der hohe Slyl dir nichl beſonders kleiden . ““ —

Gul ! Stimmen wir den Ton herab: „In Liebesleiden

„ Denk Amarullis an Alcipp, und ihre Vein

„Häh' n ihte Schäflein, wähnl ſie, und ihr Hund allein .

„Tircis , die ſie erſchauk, bleibk hinkerm Vuſche ſlehen

„ And hötk die Schäferin zum linden Zephyr flehen,

„ Dah ihre Lichesklagen hold

„ Er hin zum Ciebſlen kragen ſoll!“ — — —

„„Halt ! Dieſen Veim laß' ich nichl gellen !““ —

Nufl plölzlich mein Herr Nlälelbold —

„„Verfehlt muß ſeine Form ich ſchellen

And elwas dürflig den Gehall.
Die beiden Verſe nimm zurück, ſie umzugiehen! ““ —

Verdammler Krilller ! Schweigll du bald ?

Boll meine Fabel ich mt ſchließen ?

Ochlimm wär ' es, wolll ' ſo peinlichen0

Arlheilen ſich ein Dichlet fügen.

Anſelig ſind die Kleinlichen:
Die ſinden nirgend ein Genügen.
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